
Der krähende Hahn, hier im Glasfenster der Petruskirche in Kattenhorn (D) von 

Otto Dix dargestellt, kommt in der Passionsgeschichte vor. Sein Krähen erinnert 

den Jünger Petrus schmerzlich an sein Versagen. Denn Jesus hatte zu ihm gesagt: 

Ehe der Hahn kräht, wirst du mich dreimal verleugnen. (Matthäus 26, 75) Ob uns 

ein oder gar dieser Hahn auch heute zu Aufrichtigkeit und Bescheidenheit 

aufrufen kann?                                        Foto: Matthias Bordt 
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Es ist dir gesagt, Mensch, was gut ist 

und was der Herr von dir fordert: 

Recht üben, die Güte lieben 

und in Einsicht mit deinem Gott gehen. 

Micha 6, 8 

Mit Wohlwollen begegnen 

Das Kind mit Autismus kreischt vor 

Freude und springt wild auf andere zu. Die 

Mutter erntet strafende Blicke. Der Knabe 

ohne Lautsprache kneift eine Frau beim 

Anstehen an der Kasse, weil er etwas sagen 

möchte, und wird beschimpft. Das 

Mädchen muss die Schule verlassen, weil 

es nicht alles versteht, die Aufgaben und 

Anforderungen nicht erfüllt. Menschen mit 

einer Beeinträchtigung und ihr Umfeld 

erleben solche Situationen immer wieder. 

Sie werden von der Gesellschaft aus-

gegrenzt und nicht ernst genommen.  

Als Lehrperson für Kinder mit Be-

einträchtigungen fällt mir dies auf. Und ich 

frage mich manchmal: Wie wäre es, wenn 

ich (oder Sie) nicht für alle verständlich 

kommunizieren könnte(n)? Und haben wir 

nicht alle Ecken und Kanten?  

Vielleicht sind unsere Ecken und Kanten 

nicht schon von weitem sichtbar, können 

wir sie besser kaschieren und zügeln. Wir 

strahlen dafür auch oft kaum Herzlichkeit 

aus. Das wiederum tun oft Menschen mit 

Beeinträchtigungen: Es gibt nichts Wohl-

tuenderes als das Lachen und den Charme 

eines Menschen mit frühkindlichem 

Autismus oder Trisomie 21.  

Lernen wir doch wieder mehr auf die 

wohltuenden Seiten eines Menschen zu 

achten und daran zu denken: Wir alle 

haben Ecken und Kanten. Gott liebt andere 

und uns, gerade weil wir nicht perfekt sind, 

mit oder ohne Beeinträchtigung gleicher-

massen. Oder nach Jesaja 43,4, wo Gott 

sagt: Du bist kostbar in meinen Augen und 

wundervoll für mich und ich habe dich lieb. 

Aus diesem Blickwinkel können wir 

vielleicht das nächste Mal Menschen 

mit Beeinträchtigung und allen 

Menschen mit mehr Wohlwollen, 

Liebe und Grosszügigkeit begegnen. 

Barbara Rutschmann-Signer,  

Andelfingen 
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Die nächsten  
Gottesdienste 

Herzliche Einladung an alle! 

Sonntag, 19. März, 10.00 Uhr 

Gottesdienst mit Pfrn. Eva Tobler, 

Kreuzlingen, früher Rheinau, und M. 

Studer, Musik. 

Sonntag, 26. März, 11.00 Uhr 

Ökumemischer Gottesdienst in der ref. 

Kirche Andelfingen zur Kampagne der 

kirchlichen Hilfswerke mit Pfrn. M. 

Weikert, Pfr. S. Kristan (kath. Kirche 

Weinland), einigen Jugendlichen und 

V. Tolstov, Musik. Anschliessend 

Zmittag im Kirchgemeindehaus. 

Sonntag, 2. April, 10.00 Uhr 

Abendmahls-Gottesdienst zum Palm-

sonntag mit den Kindern des 3. Klass-

Unti, den Katechetinnen, Pfrn. D. 

Fulda Bordt und V. Tolstov, Musik, 

anschliessend Kirchenkaffee. 

Karfreitag, 7. April, 10.00 Uhr 

Abendmahls-Gottesdienst zum Karfrei-

tag mit Pfrn. M. Weikert, R. Bännin-

ger, Violine, und M. Studer, Orgel.  

Samstag, 8. April, 17.00 Uhr 

Oster-Erlebnisfeier für Gross und Chlii 

mit Stationen im Dorf, mit Pfrn. M. 

Weikert sowie Konfirmandinnen und 

Konfirmanden. Start vor der Kirche, 

um ca. 18.30 Uhr gemeinsames Brä-

teln.  

Sonntag, 9. April, 10.00 Uhr 

Oster-Gottesdienst mit Abendmahl, mit 

Pfrn. D. Fulda Bordt, A. Kreuzer, 

Querflöte, und V. Tolstov, Orgel. 

Eine Chinderhüeti bieten wir parallel 

zu den Morgen-Gottesdiensten im 

Kirchgemeindehaus an.  

JuKi – Junge Kirche 

Bezüglich Anlass zur Kampagne der 

Hilfswerke am 25. und 26. März ent-

nehmen bitte alle die detaillierten In-

formationen dem Mail von Mitte Feb-

ruar. Zum Gottesdienst am 26. März 

sind auch alle, die nicht am ganzen 

Projektwochenende dabei sein können, 

herzlich eingeladen. – Herzliche Einla-

dung auch zu den anderen Gottesdiens-

ten, speziell zum 3. Klass-Gottesdienst 

am 2. April und zur Oster-Erlebnisfeier 

am 8. April. 

WPZ Rosengarten 

Die Sonntagsgottesdienste am 19. März 

und am 9. April werden ins WPZ über-

tragen. Dazu laden wir zur Wochenan-

dacht am Freitag um 10.30 Uhr ein: 

24. März: mit kath. Pfr. S. Kristan 

 

 
  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 
 

Kolibri  
mit echtem  
Hunde-Besuch 

Samstag, 18. März, 9.30 – 11.30 Uhr 

Am diesem Kolibri-Morgen bekom-

men wir speziellen Besuch: Diesmal 

dreht sich zu unserem Jahresthema 

„Tiere in der Bibel“ alles um den 

Hund. Und der Hund, der hier auf dem 

Bild zu sehen ist, ist als Ehrengast mit 

dabei. Er ist ein liebes und ruhiges Tier 

und ist sich als Familien- und Thera-

piehund an Kinder gewöhnt. Diese 

können ihn also – in kleinen Gruppen 

und gemäss den Anweisungen vor Ort 

– gerne streicheln. (Fortsetzung Seite 3) 

Foto: Claudia Morf 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 



Quelle: https:// pixabay.com 

Am Kolibri-Morgen vom 18. Februar bas-

telten die Kinder Friedenstauben, die nun 

am Schrank vorne in der Kirche bis zum 

nächsten Kolibri-Morgen vom 18. März zu 

sehen sind.                   Foto: Milva Weikert 
 

Daneben gibt es wiederum spannende 

und kreative Posten und eine tolle Ge-

schichte, die an die biblische Erzäh-

lung vom „Verlorenen Schaf“ ange-

lehnt ist. 

Alle Kinder vom 1. Kindergarten 

(eventuell ab 4 Jahren) bis zur 5. Klas-

se sind herzlich zu diesem Morgen 

eingeladen, gerne auch solche, die 

noch nie im Kolibri waren und einmal 

schnuppern möchten. Wir treffen uns 

um 9.30 Uhr im Eingangsbereich des 

Kirchgemeindehauses und die Kinder 

können um 11.30 Uhr wieder abgeholt 

werden oder selbständig nach Hause 

gehen.     

Wir freuen uns!  

Das Kolibri-Team  

und Pfrn. Milva Weikert 
 

Fiire  
mit de  
Chliine 

Samstag, 1. April, 10.00 Uhr 

Das ist kein Aprilscherz! Am Samstag, 

1. April, laden wir alle Kinder im Alter 

von circa 2 ½ bis 6 Jahren mit Begleit-

person(en) ganz herzlich ins erste 

„Fiire mit de Chliine“ in diesem Jahr 

ein! Es findet um 10 Uhr in der katho-

lischen Kirche Kleinandelfingen statt. 

Die Kinder hören und erleben eine 

Geschichte, die von zwei faszinieren-

den Tieren sowie vom Frühling und 

dem baldigen Osterfest handelt. Wie 

immer findet die Kinderfeier in einem 

abwechslungsreichen, kreativen und 

gemeinschaftlichen Rahmen statt und 

wird von einem gemeinsamen Znüni 

abgerundet. Das Fiire-Team freut sich 

auf viele Mitfeiernde! 

Vorschau  

Oster-Erlebnisfeier 

Am Ostersamstag, 8. April, planen wir 

wieder eine spezielle Feier für Gross 

und Chlii mit verschiedenen Stationen 

im Dorf. Sie wird in diesem Jahr von 

einem Teil der Konfirmandinnen und 

Konfirmanden mitgestaltet. Beginn ist 

um 17 Uhr vor der Kirche. Anschlies-

send, ab ca. 18.30 Uhr, sind alle herz-

lich zum gemeinsamen Bräteln einge-

laden. Es ist schön, wenn sich viele 

den Termin schon einmal reservieren! 

Pfrn. Milva Weikert und Team 

 

Percussion  
in der Kirche 

Sonntag, 19. März, 17.15 Uhr 

Der Konzertverein hat die „Elbtonal 

Percussion“ eingeladen und damit ein 

Quartett junger, treffsicherer Schlag-

werker aus Hamburg, die auf verschie-

denen Rhythmusinstrumenten, Marim-

bas und Vibrafonen, teils auch auf 

zweckentfremdeten Alltagsgegenstän-

den musizieren und damit ein Seh- und 

Hörvergnügen garantieren. Herzliche 

Einladung! 

 

Geselliges Singen 

für Ältere 

Montag, 20. März, 10.15 Uhr 

Der muntere Senioren-Chor lädt alle 

singfreudigen Seniorinnen und Senio-

ren  herzlich zum Mitsingen ein! Aus-

kunft erteilt gerne die Dirigentin Frau 

Margrit Tenger: Tel. 052 202 98 37, 

mum.gehate@gmx.ch. 

 

Pilgermorgen 

Montag, 27. März, 9 - max. 11 Uhr 

Dieses Jahr wird in allen vier Jahres-

zeiten ein „Pilgern im Alltag“ stattfin-

den. Zu jenem im Frühling laden wir 

jetzt herzlich ein. Treffpunkt ist, unab-

hängig von der Witterung, bei der Kir-

che. Nach einer Begrüssung durch die 

zwei vorbereitenden Frauen aus dem 

Pilger-Team begeben wir uns gemäch-

lich und achtsam auf den rund 2-

stündigen Weg. An mehreren Stationen 

halten wir inne und hören auf einen 

inspirierenden (Bibel-)Text, den wir 

teils im Austausch, teils in der Stille 

beim Weitergehen wirken lassen. 

Gleichzeitig nehmen wir die Schöp-

fung wahr, in der wir unterwegs sind. 

Alle Sinne sind angesprochen. So wird 

das gemeinsame Unterwegs-Sein zu 

einem ganzheitlichen Erlebnis, das 

gewiss nachklingt.  

Das Pilger-Team freut sich auf viele 

jüngere und ältere Mitpilgernde. Män-

ner und Frauen sind herzlich willkom-

men. 

Fürs Pilger-Team:  

Dorothea Fulda Bordt 

 

Senioren-Nachmittag 

Mittwoch, 29. März, 14.15 Uhr 

Blumig wird der letzte Senioren-

Nachmittag des Winterhalbjahrs 2022/ 

23 werden. Denn das Thema lautet: 

„Die Orchideen des Thurgauer Seerü-

ckens“. Der Referent Michel Lansel 

aus Berlingen nimmt uns mit auf eine 

Reise in die wunderbare Welt dieser 

besonderen Pflanzen. Wir dürfen uns 

auf farbenfrohe Bilder, fachkundige 

Hintergrundinformationen und dane-

ben natürlich auch aufs Zusammensein 

bei einem feinen Zvieri freuen. Das 

Senioren-Nachmittagsteam mit Kir-

chenpflegerin Katja Schiess Joho und 

Pfarrerin Dorothea Fulda Bordt lädt 

Seniorinnen und Senioren und weitere 

Interessierte herzlich ein! 

 

Figuren in der Kirche 

Ab Sonntag, 2. April, wird hinten in 

der Kirche mit den biblischen Erzähl-

figuren in wenigen, aber aussagekräfti-

gen Szenen die ebenso spannungs- wie 

geheimnisvolle Passions- und Osterge-

schichte dargestellt sein. Das Figuren-

Team lädt uns ein, mit Hilfe der Figu-

renszenen die Botschaft der biblischen 

Geschichten zu meditieren und ihre 

Bedeutung für uns herauszuspüren.  

Fürs Figuren-Team:  

Dorothea Fulda Bordt 

mailto:mum.gehate@gmx.ch


  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Ref. Kirchgemeinde  

Andelfingen 

Pfarramt Nord: 

Pfrn. Milva Weikert 

Telefon: 052 317 22 12 

milva.weikert@ref-andelfingen.ch 

Pfarramt Süd: 

Pfrn. Dorothea Fulda Bordt  

und Pfr. Matthias Bordt 

Telefon: 052 317 11 43 

dorothea.fulda@ref-andelfingen.ch 

matthias.bordt@ref-andelfingen.ch 

Sekretariat: 

Landstrasse 45, 8450 Andelfingen  

Frau Liliane Schurter Thut 

Telefon: 052 317 26 45 

sekretariat.kirche@ref-andelfingen.ch 

Montag, Dienstag, Freitag,  

jeweils von 9-11 Uhr 

Sigristenteam: 

Herr Thomas Leemann, Frau Brigitte 

Hänni, Frau Ursula Hagenbucher 

Telefon: 079 441 52 85 

thomas.leemann@ref-andelfingen.ch 

brigitte.haenni@ref-andelfingen.ch 

Kirchenpflegepräsident: 

Herr Erich Kern 

Telefon: 052 301 22 57 

erich.kern@ref-andelfingen.ch 

Homepage:  

www.ref-andelfingen.ch 

Die nächste Chile-Info erscheint am  

31. März 2023. 

Am Samstag, 11. Februar, organisierte Ka-

techetin Susanne Aeschimann einen Pro-

jektmorgen für die 3. Klass-Unti-Kinder. 

Sie bauten zusammen mit vielen Eltern, die 

sich extra Zeit genommen hatten, eigene 

Trommeln. Diese werden – wie hier auf 

dem Bild links – im Gottesdienst zum  

Palmsonntag, am 2. April, 10.00 Uhr er-

klingen. Herzliche Einladung! 

   Fotos: Brigitta Brunner 

Projektmorgen im 3. Klass-Unti: Bauen eines Cajatóns 

mailto:milva.weikert@ref-andelfingen.ch

